




Als
Der weiland

Furchlauchtigſte Kurſt und Ferr,

Vhriſtian Brnſt
Serzog zu Gachſen, Julich, Sleve und WBerg, auch
Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marckgraf

zu Meiſſen, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein?c.

Den 4. Septembris 1745.
Durch einen hochſtſeligen Tod

dieſes zeitliche Leben mit der frohen Ewigkeit verwechſelten;

Auch

Dero Hoch-Furſtlicher Leichnam
deni7. dito offentlich beygeſetzet wurde:

So wolten
Dem

Durchlauchtigſten Curſten und Ferrn,
t ce νοê cöοö cnaÜÚ
deo ec vo C vd

Kraunt Joſias
Fgerzogen zu Gachſen, Fulich, Sleve und Perg, auch

Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marckgrafen
zu Meiſſen, Gefurſteten Grafen zu Hennebera, Grafen zu der Marck

und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, Rittern des Konigl.
Polniſchen weiſſen Adler-Ordens?c. c.

Fhrem gnadigſtregierenden Wurſten

und Merrn,
Zu Bezeigung ihrer unterthanigſten Submiſſion

Jrbhre wehmuhtigſte Condolentz abſtatten

Die ſämtlichen HofStadt-und Land-Prediger.

SaLgæcD,
Eedruckt bey Johann Chriſtian Otto Wiedemannen, F. S. HofBuchdr.
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Durchlauchtigſter

in Deſſen BruſtEin neues Leid und Schmiertzen wuhlet;

Die den unendlichen Verluſt“
Des Liebſten Bruders klaglich fuhlet:
Erlaube, daß wir DeſſtnBilde
Dir kurtzlich als in einen Schilh

Zuar ohne falſchen Prachl dochteigentlich beſchreiben
Vergonne, daß wir dieſes Lied

Zu Deines Hertzens Troſt und Fried
Aus Pflicht zu Seinem Ruhm der Wahrheit einverleiben.

G hat der Fromme Chriſtian
Des Geiſtes Arbeit nicht geſcheuet;

Er hat auf dieſer HimmelsBahn
Den Sunden Wuſt erblickt, bereuet:

Er ſahe durch des Geiſtes Licht
Mit aufgedecktem Angeſicht,

Daß alle Herrlichkeit und Werck und Macht und Ehrt,
Wenn des Gewiſſens ſtrenge Zucht
Das Hertz beklemmt, verklagt, verflucht,

So wenig Gnadentroſt als Seelenruh gewahre.
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2 Go tieffgebeugt, ſohochbetrubt

Kam Er zu deſſen Creutz gekrochen;

An dem, ob er ſchon nichts verubt,
GoOtt aller Menſchen Schuld gevochen:

Er blickte den, der heilen kan,
Zerknirſcht, verwundt und achtzend an,
Und wolt in deſſen Tod des neuen Bundes Gaben

Vergebung, Gnade, Fried und; Heil
Zu Seinem hochſterwunſchten Theil
Zum wahren Troſt vergnugt, gewiß und ewig haben.

5nd dieſes groſſe Sunder Gut
Hat Er in JEſu offnen Wunden
Verdienſt, Gehorſam, Tod und Blut
Jm Leben gantz umſonſt gefunden:

Sein Glaube wurde Jhm gemacht
Zur unbefleckten Himmels-Pracht,
Zur guldnen Eronen Zier, zum allerreichſten Kleide;

So prangte Er im Gnaden Reich,

Den groſten Himmels-Furſten gleich,
Jmachten Purpur, Gold, und allerreinſten Seide.

Sa Gott ſich Jhn ſo ausgeſchmuckt

Und in Grrechtigkeit vertrauet,
Daß deſſen Auge unverruckt
Auf Jhn zu ſeiner Luſt geſchauet:
Was Wunder, wenn Er ohne Scheu
Mit Zuverſicht und wahrer Treu
Vor GOtt als GOttes Kind im reinen Schmuck gewandelt?

 Wie waren bald die Thranen da,
Da Et es irgendwo verſah,
Und wider Seine Pflicht und Gnadenbund gehandelt?

Gein Sterben zeigte noch erſt an,

Was Er im Jnnerſten geheget,
Was GoOttes Geiſt an Jhm gethan

Und Jhm aus Gnaden beygeleget:
Bey Seines Leibes Mattigkeit

Hat Er ſo Tag als Nacht im Streit
Wie Jſrael mit GOtt gus aller Macht gerungen;
Nach dieſem heftig ſchiveren Krleg
Und mit Gebet ettumpften Sleg

Hat Er noch Moſis Lied hüt Jguchtzen abgeſungen.



S
„er mußte hier nicht weinend ſtehn

Und GoOtt mit Freuden-Thranen loben?
Wer konte unbeweget ſehn,
Wie Er des Lammes Blut erhoben?

Es ging Sein hochſterfreuter Sinn,
Ja Wort und Stimm und Geiſt dahin,
Wo Er auf GOttes Stuhlhochſtſelig herrſchen ſolte:
Nichts konte Seine Ruhe ſtohrn,
Es war von Jhm nichts mehr zu horn
Als wie Er neben GOtt im Himmel thronen wolte.

lauHDo iſt Er in die Herrlichkeit
Durch Ringen ſiegend eingekommen,

Und in der Blut-Gerechtigkeit
Zu GOtt in Himmel aufgenommen.
Run iſt Er nicht mehr in Gefahr,
Bey der vollkommnen Geiſter Schaar
Wird Etr von keiner Noth und Sunde mehrgedrucket:
Nun wird Er in des Himmels-Licht

Vor GOttes Thronund Angeſicht
In alle Ewigkeit getroſtet und erquicket.
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4ausurchlauchtigſter, die Seligkeit,

Worin Dein Liebſter Bruderwohnet;
Die ubergroſſe Herrlichkeit,
Worin Er in dem Himmel thronet;

Die iſts, die Deinen Kummer .ſtillt,
Und Troſt und reine Freude quillt:
Da wirſt Du Jhn verklart mit Freuden wieder ſchauen;

Der Segen, den Er Dir erbat,
Das Beten, ſo Er fur Dich that,

„Wird Dich, Dein hohes Haus und Furſtenthum noch bauen.

Endeſſen ſteigt Dein LehrerChor,

Die auf den Mauern Zions ſtehen,
Zu GOttes Heiligthum einpor,

Um ihn fur Dich vereint zu flehen:
Er wolle Dein bedrangtes Hertz
Bey Deinem neu gehauften Schmertz,
Mit allem hohen Wohl und neuen Freuden ſchmucken;
Ein jeder jauchtzt ſchon zum Boraus,
Denn GoOtt will Dein Erhabnes Haus

So wie Dein Regiment mit ſtetem Heil beglücken.
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